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Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 14 Februar er Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oeffentliche Sitzung

1 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Gymnasialkasse pro 1879/80

2 die Ertheilung der Decharge über die Leihamtsrechnnng
pro 1878

3 die Nachbewilligung auf den Etat der Arbeitsanstalt

4 die Verstärkung des Tit XVI L 2 zur Dispo
sition beider städtischen Behörden

5 die Feststellung des Etats für die Elementarschulen pro
1881/82

6 die Feststellung des Stadtschulden Etats pro 1881/82
7 die Ertheilung des Zuschlags zu den Meistgeboten für

die Pulverweidenwiesen
8 die Mittheilung des Magistrats wegen Ermiethung von

Lokalitäten für Schulzwecke

9 ven Antrag auf Resormirung des städtischen Gym
nasiums

10 die Bildung einer gemischten Kommission zur Bera
thung über die Errichtung eines öffentlichen Schlachte
hauses mit Schlachtezwang

Geschlossene Sitzung
11 die Interpellation in der Küpp schen Entfchädigungs

Angelegenheit

12 die definitive Anstellung eines Beamten beim Wasser
werk

Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung
Gneist

Telegramme
Berlin 10 Februar Sr Maj Kanonenboot

Cyklop 4 Geschütze Kommandant Kapitänlieutenant von

Schuckmann I ist am 9 Februar er in Äden einge
troffen

Dresden 10 Februar Das Dresdener Journal
Erklärt die Nachricht der Dresdener Zeitung über ein
angeblich vom Kultusminister v Gerber erlassenes Verbot
geM eine im hiesigen königlichen Polytechnikum projektirte
Wngfeier für vollständig erfunden

Anläßlich der Berichtigung der Nachricht von dem
angeblichen Verbot der Lessingfeier am Polytechnikum durch

den Kultusminister schreibt der hiesige Anzeiger das
Ministerium habe ein solches Verbot nicht erlassen können
da kein Gesuch wegen der Feier bei ihm eingegangen war

An einem Haar
Kriminalgeschichte von Jenny Hirsch

Fortsetzung
Die Kinder mußten ihm zur Unterhaltung und Erhei

terung dienen und thaten dies ihrem ganzen Naturell nach
Äna erschien als ein harmloses anschmiegendes Geschöpf
dessen taubenfromme blaue Augen dem OiM jeden Wunsch
vom Munde ablasen das in wunderbarer Weise mit allen
seinen Ansichten und Neigungen übereinstimmte und Hans
war ein aufgeweckter Knabe drollig und phantastisch nach
denklich und leichtsinnig in wunderlichem Gemisch ein Stoff
aus dem in den Handen eines echten Menschenbildners etwas
Tüchtiges hätte werden können der aber bei dem Baron
jämmerlich verdorben ward und zu Grunde gehen mußte

Hans hatte em entschiedenes Talent zur Nachahmung
und ver Baron hielt sich die eiten vor Lachen wenn der
Ncke die Diener die Freunde des Hauses und sogar seine
Lehrer in possenhafter Weise kopirte ohne sich träumen zu
lassen daß er hinter seinem Rücken mit ihm nicht besser
verfahre Es machte ihn Vergnügen daß Hans die Genüsse
einer guten Tafet zu schätzen verstand und mit ernsthafter
Miene sein Urtheil über eine Weinsorte abgeben konnte es
litzelte seiner Eitelkeit daß sein Neffe sich vor seinen Ge
nossen hervorthat und er gab ihm mehr Geld in die Hände
als seiner Jugend und Unerfahrenheit gut war Da Hans
Dank seiner glücklichen Begabung und einer sich stoßweise
einstellenden Lust am Lernen auf dem Gymnasium vorwärts
am so erklärte der Baron alle Klagen die seitens der Leh
rer über ihn einliefen für Uebertreibungen bezopfter Pedan
ten die für eine geniale Natur kein Verständniß hätten
und lachte über die tollen Streiche des Neffen Als die
Dinge dann nach und nach ärger wurden erfuhr er das
Schlimmste nicht mehr Lina die mit einer wahren Affen
liebe an dem Bruder hing verstand es mancherlei geschickt
zu vertuschen

Schon auf der Schule war Hans in zweideutige Ge
sellschaft gerathen noch weit schlimmer wurde es als er
dem Wunsche des Barons gemäß beim Militär eintrat um

Das Ministerium würde die Feier aus ein bezügliches Ge
such genehmigt haben da auch der Fürstenschule in Meißen
wo Lessing Schüler war ein Festakt bewilligt worden sei

Wien 10 Februar Melvung der Polit Korr
aus Belgrad von heute In der Skupschtiua erklärte der
Ministerpräsident Pirotschanaz dem Antrage des Depntirten
Walterovic auf Ausschließung der Juden vom Richteramte
gegenüber daß sich das serbische Volk stets durch Toleranz
ausgezeichnet habe und daß alle Bürger ohne Unterschied
der Konfession stets ihre bürgerlichen Pflichten erfüllt
hätten

Miramare 10 Februar Der Kronprinz Rudolf
welcher heute Vormittag 9 Uhr hier eingetroffen und
festlich empfangen worden war hat sich um 11 Uhr
aus der Dampf Nacht Miramare eingeschifft und auf
derselben bei prächtigstem Wetter die Reife nach dem
Orient angetreten

Petersburg 10 Februar Nach allen hier vor
liegenden Nachrichten darf die chinesische Frage als in guter
Abwicklung begriffen angesehen werden Gras Orloff Davi
doff Sohn der Gräfin Peter Schuwaloff aus erster Ehe
ist bei Geoktepe schwer verwundet

Die Agence Russe bespricht den gegenwärtigen
Stand der griechisch türkischen Frage und weist auf die ver
schiedenen von einander abweichenden Nachrichten bezüglich

derselben hin Während einige Blätter melden der eng
lische Botschafter bei der Pforte Goschen habe die Mission
gehabt in Berlin eine Kollektivpression der Mächte auf die
Pforte vorzubereiten melden andere daß die Pforte keine
Konzessionen machen werde Die Agence Russe meint
man könne annehmen daß die Wahrheit zwischen diesen
beiden einander widersprechenden Versionen liege und daß
eine der weniger direkt bei der Orientfrage interessirten
Mächte die Initiative ergreifen würde um eine Lösung
herbeizuführen die auf eine friedliche Weise die türkisch
griechische Differenz beendigen könnte

London 10 Februar Parnell ist gestern Abend
von Paris wohin er sich in finanziellen Angelegenheiten
der Liga begeben hatte zurückgekehrt Gerüchtweife ver
lautete es sei ein Haftbefehl gegen Parnell erlassen worden

Rom 9 Februar Im März Konsistorium ernennt
der Papst drei neue Karvinäle und zwar je einen spani
schen französischen nnv österreichischen Er publizirt dann
ferner zwei der drei bereits in xstto ernannten Kardinäle

Nach der Italic soll der Vatikan bei Brasilien die
Rückkehr für die Jesuiten erwirkt habe

Rom 10 Februar Der Fanfulla zufolge wird
der Herzog von Aosta den König bei den Hochzeitsfeierlich
keiten des Prinzen Wilhelm von Preußen vertreten

Madrid 9 Februar In den Kammern wurde heute

auf Avancement zu dienen Das verzogene Bürschchen das
im Hause des Onkels den Herrn gespielt hatte konnte sich
in die strenge Regelmäßigkeit des Dienstes nicht fügen es
gab Verdrießlichkeiten aller Art die dem Baron nicht ver
borgen bleiben konnten und von ihm als ehemaligem Offi
zier doch ernster genommen wurden als die Mißhelligkeuen
mit den Lehrern Sein Einfluß brachte die Dinge mehr
mals wieder ins Geleise er bezahlte auch zu wiederholten
Malen Schulden für den Neffen und ließ sich durch sein
liebenswürdiges einschmeichelndes Benehmen und durch Linas
Zureden immer wieder besänftigen aber die Neigung für
Hans erhielt doch bedenkliche Stöße er war nicht der Mann
den man ungestraft aus seiner Ruhe aufstörte

Um diese Zeit hatte der Hausstand des Barons noch
einen Zuwachs durch die Tochter einer längstverstorbenen
Schwester erhalten die bis dahin bei ihrem Vater gelebt
und um welche der Onkel sich nicht viel bekümmert hatte
Seine Schwester hatte einst gegen den Willen der Familie
den Doktor Bertelsmann einen Bürgerlichen geheirathet
war diesem nach einer Provinzialstadt wo er als Gymna
siallehrer angestellt ward gefolgt und bald nach der Geburt
einer Tochter gestorben Nun war auch der Professor Ber
telsmann heimgegangen und der Baron als nächster Ver
wandter von einflußreicher Seite aufgefordert worden
sich der mittellosen Nichte anzunehmen Die Sache war
ihm unbequem aber was war zu thun den hartherzigen
Verwandten konnte und mochte er nicht spielen er ließ das
junge Mädchen zu sich kommen

Die damals kaum sechzehnjährige Johanna war bei
ihrem Vater in strenger Einfachheit und Abgeschiedenheit
aufgewachsen hatte von dem alten Philologen eine gründ
liche beinahe gelehrte Bildung erhalten und stand welt
fremd und unbeholfen in dem glänzend eingerichteten Hause
und dem oberflächlichen aber gewandten Kreise der sich da
selbst zusammenfand Diese beinahe im gleichen Alter mit
ihr stehende Lina die von Johanna an wahrem Wissen weit
überragt ward war ihr doch in allem was die Welt
fordert uud schätzt weit überlegen Selbst wenn sie sich
nicht auf ältere Rechte hätte berufen dürfen wäre es ganz
natürlich gewesen daß sie die Zügel des Hausregimentes

ein Dekret des Königs verlesen durch welches die Kortes
aufgelöst werden In dem Personal des diplomatischen
Korps und der höheren Verwaltungsbeamten stehen Aende
rungen bevor

Konstantinopel 9 Februar Derwisch Pascha soll
zum Militärkommandanten von Albanien ernannt werden

Washington 9 Februar Der Senat und die Re
präsentantenkammer hielten heute eine gemeinsame Sitzung
ab behufs Zählung der Stimmen für die Präsidentenwahl
James A Garsield und Arthur wurden schließlich für ord
nungsmäßig zum Präsidenten resp Vizepräsidenten der Ver
einigten Staaten designirt erklärt

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 10 Februar Die Post hatte über den
dem Herrn v Bennigsen übermittelten Gesinnungsausdruck
des Reichskanzlers eine Mittheilung gebracht Dazu be
merkt heute die Nordd Allg Ztg jedenfalls infpirirt
Folgendes Wir glauben daß diese Mittheilung der wir
nicht widersprechen in einigen Einzelheiten der Richtigstel
lung bedarf Weder der Reichskanzler noch der geh Rath
Tiedemann haben ihr Bedauern über die Existenz einer
Unbill sondern lediglich Sympathie für Herrn v Bennig
sen ausgesprochen Dabei hat keine Beurtheilung der Per
sönlichkeit des Herrn v Ludwig stattgefunden sondern ist
nur die Ansicht geäußert worden daß wenn es für einen
Politiker in der Stellung des Herrn v Bennigsen noth
wendig gewesen wäre auf Angriffe wie diejenigen des
Herrn v Ludwig mit einer Forderung zu antworten der
Reichskanzler sämmtliche Reichsglöckner hätte fordern müssen
In Bezug auf das zur Disposition gestellte Aktenmaterial
wird wohl weniger das auswärtige Amt wie das Handels
ministerium in Betracht kommen da Beziehungen zwischen
der preußischen Regierung und Herrn v Bennigsen vor der
Annexion Hannovers nicht stattgefunden haben Ein großer
Theil der Konservativen nimmt übrigens fortgesetzt Veran
lassung ihre unbedingte Billigung des von Herrn v Ben
nigsen eingeschlagenen Verhaltens auszusprechen

Das Ehrenfestmahl für Herrn v Bennigsen soll
nach vorläufiger Bestimmung Sonntag stattfinden Die
Liste haben außer Herrn v Köller auch andere Mitglieder
der konservativen Partei aber kein Ultramontaner unter
zeichnet Die Einladung zum Festdiner ist unterzeichnet
von den drei Präsidenten v Köller Stengel v Benda
ferner von den Herren v Liebermann Rickert Zelle
Hobrecht Berger Witten Es sind also mit Ausnahme
des Centrums und der Polen alle Fraktionen vertreten

In Paris soll am 15 September d I ein inter
nationaler Kongreß für Elektriker unter Borsitz des franzo

in die Hand nahm und im Salon repräsentirte als eine
alte weitläufige Verwandte des Barons die dies bisher ge
than plötzlich starb

Johanna sah sich in die zweite Stelle geschoben und nahm

sie auch willig ein ja sie würde ganz zufrieden damit ge
wesen sein hätte man ihr gestattet sich nach ihrer Weise
auszuleben sich wenig um die Gesellschaft zu kümmern und
die reichen Schätze der Kunst und des Wissens welche die
Residenz ihr bot für sich nutzbar zu machen Das lag aber
durchaus nicht in der Absicht des Barons wer in seinem
Hause lebte halte sich seiner Art zu fügen er verlangte von
Johanna daß sie zur Unterhaltung seiner Gäste weit mehr
aber zu der seinigen beitrüge und das arme Mädchen ver
stand den rechten Ton dafür nicht zu finden obgleich sie
sich anfänglich Mühe gab und so sehr Lina bestrebt erschien
ihr dabei behilflich zu sein und sie auf den rechten Weg zu
führen Es war gewiß nur die Schuld von Johannas Un
geschicklichkeit wenn ihr dies nicht gelang ja noch mehr
wenn sie das Gegentheil davon bewirkte Johanna kam bei
jeder Aufmerksamkeit die der Baron von den Nichten er
wartete bei jeder kleinen Dienstleistung entweder zu spät
oder der Onkel bemerkte es wie Lina geflissentlich zurück
blieb um ihr den Vortritt zu lassen Gab sich Lina rechte
Mühe um ein Gespräch auf das Tapet zu bringen bei dem
Johanna sich in vortheilhaftem Lichte zeigen konnte so traf
es sich unglücklich daß ihre Ansichten denen des Onkels
widersprachen und alles Abmahnen und Winken der Cousine
vermochten nicht das störrische Mävcheu zu bewegen dem

Baron beizustimmen Sie vertheidigte ihre Meinung mit
Festigkeit und leider auch mit einer gewissen Heftigkeit die
in ihrem Wesen lag und durch die Verhältnisse die sie um
gaben genährt ward Der Baron ward vurch solche Auf
tritte verstimmt und auch zwischen den beiden Cousinen
wollte es zu keinem herzlichen Einvernehmen kommen da
Johanna Linas freundliches Entgegenkommen und ihre kind
liche Vertraulichkeit durch eine frostige Höflichkeit erwiderte

Am besten gestaltete sich der Verkehr zwischen Johanna
und Hans aus den leichtsinnigen jungen Mann machte das
stille gesetzte und bestimmte Wesen und die eigenartige herbe
Schönheit der jugendlichen Cousine einen tiefen Eindruck er



fischen Ministers für Post und Telegraphen zusammentreten
und in Anschluß an diesen Kongreß vom 1 August bis
IS November eine internationale Ausstellung für Elektrizi
tät abgehalten werden

Der Reichskanzler hat dem Bundesrathe am
4 d M den Entwurf e ms Gesetzes betreffend die gericht
liche Verfolgung von Personen des Soldateustandes wegen
Diensthandlungen nebst Begründung zur Beschlußnahme
vorgelegt Der Entwurf enthält 15 Paragraphen Die
Hauptbestimmungen sind folgende In bürgerlichen Rechts
streitigkeiten über vermögensrechtliche Ansprüche kann gegen
eine zum deutschen Heere oder zur Marine gehörende Per
son des Soldatenstanves wegen einer in Ausübung oder in
Veranlassung der Ausübung ihres Dienstes vorgenommenen
Handlung oder wegen Unterlassung einer dienstlichen Hand
lung die Militärbehörde eine Vorentscheidung darüber ver
langen ob die in Anspruch genommene Person sich einer
Überschreitung der Dienstbesugnisfe oder der Unterlassung
einer ihr obliegenden Diensthandlung schuldig gemacht hat
Diese Vorentscheidung erfolgt durch eine Behörde welche
den Namen Gerichtshof für die Vorentscheidung in Civil
rechtsstreitigkeiten gegen Personen des Soldatenstandes führt
und ihren Sitz in Berlin hat Der Gerichtshof besteht aus
10 Mitgliedern Fünf davon müssen dem Reichsgerichte
angehören Der Vorsitzende und die militärischen Mitglie
der werden vom Kaiser jedesmal für die Dauer von drei
Jahren ernannt Die jetzige Lage der Gesetzgebung im
Reiche gestaltet sich nämlich so daß bei den gerichtlichen
Verfolgungen von Personen des Soldatenstandes wegen
Diensthandlungen vor den Civilgerichten in Preußen der
Rechtsweg ausgeschloffen werden kann während in den übri
gen Bundesstaaten eine solche Möglichkeit nicht gegeben ist
Diese Verschiedenartigkeit der Gesetzgebung entspricht weder

dem Geiste der Reichsverfassung noch dem Interesse des
Reichs Durch obigen Entwurf soll daher die für das
Reich wünschenswerthe Freiheit mit Rücksicht auf die Vor
schrift des Artikels 61 der Reichsverfaffung auf Grundlage
des preußischen Gesetzes und im Anschluß an tz 11 des
Einführungsgesetzes zum Gerichtsverfassungsgesetze herbeige
führt werden

Berlin 10 Februar Das Herrenhaus beschäftigte
sich heute mit dem Kompetenzgesetze Es hat aus dem
Gesetze Alles das wieder entfernt was die Mehrheit des
Abgeordnetenhauses nach langen Berathungen hineingebracht
hatte Nun wird die Vorlage beinahe wieder in ihrer ur
sprünglichen Gestalt an das Abgeordnetenhaus zurückkommen

Im Abgeordnetenhause fand die Berathung der
Vorlage über den Bau einzelner Sekundärbahnen in ver
schiedenen Theilen des Staates statt

Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 7 Februar 1881 Nachm 4 Uhr

Schluß

St V schrader Ich möchte die Herren bitten den
Vorschlägen der Finanzkommission beizutreten Ich kann den
Antrag von Herrn Prof Opel nur dahin verstehen daß er
meint wenn die Gehaltsverbesserungen abgelehnt würden
würde der Normaletat rascher eingeführt Aber er irrt sich
Es ist iu der Finanzkommission alles Ernstes die Frage er
örtert ob es sich nicht empfiehlt den Normaletat auch beim
Stadtgymnasium schon jetzt einzuführen Der gute Wille
und der Gedanke dieses Ziel fortwährend im Auge zu be
halten ist vorhanden Also das Ziel was Herr Prof Opel
im Auge hat wird nicht zurückgeschoben durch die Annahme
dieses Antrages Der Antrag des Herrn Kriedrich verlangt

zu viel Ich möchte Sie meine Herren bitten über diese
Frage die auch im Auge behalten werden wird die sich
zu einem Spezialantrag eignen würd nicht zu entscheiden
Ich darf sagen daß das Interesse den beiden Herren
gerecht zu werden wirklich vorliegt Ich bitte also die An
träge der Finanzkommission annehmen zu wollen

Die Diskussion wird hierauf geschlossen und die Etat
erhöhung mit dem Aenderungsvorschlage der Finanzkommission
angenommen

Referent fährt fort Die Ausgaben belaufen sich
also unter

Tit 1 Besoldung im Vorjahre
Gehalt des Direktors 6000 6000

L Gehälter der Oberlehrer

1 Oberlehrer 5100
2 4800
3 4350
4 4050
5 3950 3750 Diff 200
6 3750

Summa 26000 25800 Diff 200
im Vorjahre D ff

Gehälter der ordentl Lehrer
1 ordentl Lehrer 3450 3300 150
2 3450 3000 450
3 3100 3000 100
4

s s 2950 2850 100
5 2800 2700 100
6 2550 2400 150

Summa 18300 17250 1050
Wiederholung de s Tit 1

im Vorjahre Diff
6000

L 26000 25800 200
e 18300 17250 1050

Summa 50300 49050 1250

Tit 2 Remuneration der Lehrer über den Etat
1 1950
2 1950
3 18V0

Summa 5700
L Gehälter der Elementarlehrer

im Vorjahre Diff
9114 9282 168 weniger0 Zur Remuneration der techn Lehrer

1656 w e Ml Vorjahre
v Honorare für Exirastunden

im Vorjahre Diff
3600 3330 300 mehrRemuneration für Schulossizianten

900 wie im Vorjahre
Wiederholung des Tit 2

im Vorjahre Diff
5700

L 9114 9282 168Q 1656

v 3600 3300 300L 900
Summa 20970 20838
Tit 4 Unterrichtsmittel

132
im Vorjahre

1 g für Verwaltung der Lehrer u
Schülerbibliothek an Herrn Dr

Iahn 150 150b für Erneuerung Ergänzung und
Vermehrung derselben 450 450

2 für die mathematischen und natur
wissenschaftlichen Sammlungen und

Apparate 300 3003 die zoolog u botan Sammlungen 75 75
4 den geograph u d Zeichenapparat 300 300
5 Ausschmückung der Aula u d Klas

senzimmer 30 306 Verbrauchsartikel und Materialien
namentlich beim Physik u chemisch

Unterricht 120 1207 Kreide Schwämme Tinte e 200 200
8 Drucksachen 180 1809 Bureau Bedürfnisse 30 30

Tit 4 Summa 1835 1835

Tit 5 Unterhaltung der Schul
utensilien 164, 242,78 weniger als im

Vorjahre
Tit 6 Heizung und Erleuchtung

1 für Heizung der Klassen des
Gymnasii als zum Bedarf
des Hausmannes daselbst 1492, 1470,

22 weniger als im
Vorjahre

2 an die Gasanstalt für das im
Gymnasialgebäude verbrauchte

Gas 533,70 265,268,70 weniger als im
Vorjahre

3 für Heizung der Turnhalle und
der Garderobe während des
Unterrichtes der Schule 36, 36,

4 für Erleuchtung der Turnhalle 15, 15,
Tit 6 Summa 2076,70 1786,290,70 mehr als im

Vorjahre
Tit 7 Miethszinsen

1 Zinsen g 4 /s von ca 298 000 Bau und
Einrichtungskosten des Gymnasiums an die Kämmerei
13050

Tit 8 Bauten
1 zur laufenden Unterhaltung des Schulhauses 242 L,

im vorigen Jahre 483 241 weniger als im
Vorjahre

Tit 9 Abgaben und Lasten vakat
Tit 10 Kultusabgaben vakat
Tit 11 Die Schulfestlichkeiten

1 für Schulprogramme 390,
2 Beitrag zu den Kosten des Programm

austausches incl 20 Postan
weifungsgebühr an die Teubner fche
Verlagsbuchhandlung in Leipzig 9,20

3 zu Prämien bei der öffentlichen Schul
prüfung

Tit 11 Summa 399,20Tit 12 Verwendung von Zinsen von ge
schenkten Kapitalien 74,25

Tit 13 Insgemein 1459,
Wiederholung der Ausgaben

1 Besoldung 50300, 49050,
1250 mehr als im

Vorjahre
2 Andere persönliche Ausgaben 20970, 20838,

in diesem Jahre 300
mehr im vorig Jahre
168 weniger

näherte sich ihr und fand leichter als die Schwester und der
Onkel den Schlüssel u ihrem Charakter Vielleicht wäre
in der Neigung die bei ihm für Johanna aufkeimte noch

5 ein Rettungsanker für ihn gewesen aber der Onkel der
schon sehr gereizt gegen ihn war fand sich durch die An
näherung zwischen ihm und Johanna gerade, beleidigt und
Lina welcher der Bruder noch immer Alles war fühlte
eine brennende Eifersucht darüber Sie wußte die Beiden
geschickt auseinander zu halten und es sogar einzurichten
daß Hans eine Zeit lang nicht in des Onkels Haus kam
Für Johanna war aber die bei dieser Gelegenheit gemachte
Erfahrung nicht nur ein Grund sich von Hans zurückzuziehen
sondern auch gegen den Onkel und Lina verschlossener und
abweisender zu werden

Lina hatte durch ihr Dazwischentreten indeß nur das
Verderben des Bruders beschleunigt er gerieth auf eine
immer abschüssigere Bahn trieb sich in Gesellschaft von
Dirnen und Spielern umher machte Schulden über Schul
den die der Baron wieder und wieder bezahlte und wurde
endlich bei einer Rauferei in einem berüchtigten Lokal mit
abgefaßt und schimpflich vom Militär entlassen

Nun war es mit der Langmuth des Barons vorbei
seine frühere Liebe zu Hans verkehrte sich rn Widerwillen
er verbot ihm je wieder seine Schwelle zu betreten und
schwur daß er nie wieder einen Pfennig von ihm bekom
men sollte

Hans verstand es sich das Geld des Onkels auf in
direktem Wege zu verschaffen Seine Neigung hatte ihn
stets zum Theater geführt nun ward er Schauspieler auf
einer Winkeldühne da aber weder die Gage die er dort er
hielt noch die kleinen Summen die er seiner Schwester Lina
abpreßte hinreichten das verschwenderische Leben das er un

verändert fortführte zu bestreuen so verfiel er auf ein an
deres Mittel sich wie er sich ausdrückte flott zu machen
er fälschte Wechsel auf den Namen des Onkels

Als der Betrug entdeckt ward vermochten Linas Bitten
und Thränen einerseits und die Furcht vor dem öffentlichen
Skandal anderseits den Baron die Wechsel als echt an
zuerkennen und zu bezahlen ja er brachte noch ein weiteres
Opfer und gab eine Summe her groß genug daß der un

geratene Neffe damit nach Amerika gehen und ein neues
Leben ansangen konnte Lina mußte ihm das Geld einhän
digen und ihm dabei sagen nur unter der einzigen Be
dingung daß er Europa verlasse und sich nie vor ihm wie
der blicken lasse sollte er straffrei sein die Wechsel wären
nicht vernichtet sondern könnten jeden Augenblick gebraucht
werden um ihn ins Zuchthaus zu bringen

Hans harte das Geld genommen hatte alles verspro
chen was man von ihm verlangt und war nun doch zurück
gekehrt um seine Schwester Lina in die grenzenloseste Ver
legenheit zu bringen

Es hatte sie keine geringe Mühe gekostet ihre durch
die Aufführung des Bruders erschütterte Stellung in der
Gunst des Onkels zu behaupten und neu zu befestigen hätte
sie in Johanna nicht eine solche Folie für ihr liebenswür
diges anschmiegendes Wesen gehabt es würde ihr nicht so
leicht gelungen sein so aber hatte sie es verstanden alle
Liebe deren der alte Herr fähig war aus sich zu vereinigen
Mit dieser Liebe sür die eine Nichte wuchs freilich im glei
chen Maße die Entfremdung zwischen ihm und der andern
Je mehr Lina sich um den Baron bemühte desto mehr
hielt es Johanna unter ihrer Würde ein gleiches zu thun
absichtlich zeigte sie Trotz und frostige Gleichgiltigkeit wo
jene von Wärme und Zärtlichkeit überfloß

Von diesen beiden Empfindungen bestimmt von unsicht
baren Fäden geleitet hatte der Baron sich entschlossen sein
Testament zu machen das wie LinaAnicht zweiseln durste
sie zur Universalerbin seines Vermögens einsetzen würde

Und in diesem wichtigen kritischen Augenblicke kehrte
Hans zurück und drohte die Frucht ihrer unablässigen Be
mühungen zu zerstören War es ihr zu verdenken daß die
Liebe zu dem Unseligen die doch schon beträchtlich abgekühlt
war sich in Haß zu verkehren drohte Aber so leicht ließ
sie sich nicht werfen schon hatte ihr erfinderisches Köpfchen
einen Plan ausgesonnen dem Bruder die geforderte Geld
summe zu verschaffen ihn fort zu spediren ohne daß der
Onkel von seiner Anwesenheit etwas merkte Nur einige
Tage Zeit brauchte sie

In welcher fieberhaften Aufregung befand sie sich als
sie an jenem Abend den Saal betrat nicht nur die Erb

schaft stand auf dem Spiele war Johanna in der Gunst
des Onkels glücklich beseitigt so drohte sie ihr auf einem
anderen Felde gefährlich zu werden

Lina hatte fast vom ersten Augenblicke an wo Werden
feld in das Haus ihres Onkels gekommen und daselbst als
Sohn eines Jugendfreundes des Barons sehr wohl aus
genommen worden war ein lebhaftes Wohlgefallen für ihn
empfunden las sich bald zu einer leidenschaftlichen Liebe
gesteigert halte trotzdem oder vielleicht gerade weil der
Assessor ungleich den meisten anderen jungen Leuten ihres
Kreises seine Aufmerksamkeit nicht ihr sondern Johanna
zugewendet hatte Mit den durch Eifersucht geschärften
Augen erkannte sie trotz Johannas herb verschlossenem
Wesen deren aufkeimende Neigung sür den Assessor und nun
ging ihr Sinnen und Trachten darauf die beiden so wenig
als möglich mit einander verkehren zu lassen und jede An
näherung durch ein geschicktes Dazwischenkommen abzu
schneiden

Und auch diesen Feldzugsplan hatte ihr Haus vurch
seine unglückliche Botschaft beinahe vereitelt sie hatte Wer
denfeld und Johanna in sehr angelegentlichem Gespräch ge
funden aber sie sah auch die Cousine sofort wieder in ihre
Schweigsamkett verfallen und als sie aus dem Musikzimmer
zurückkehrte uud Johannas Platz am Kamin leer fand zuckte
ein Lächeln des Triumphes um ihre blühenden Lippen die
Cousine hatte ihr das Feld geräumt

Wo ist Johanna fragte sie harmlos
Sie hat wieder einmal ihre Laune, entgegnete der

Baron unwirsch es ist am Ende noch besser sie geht als
daß sie uns mit ihrem mürrischen Gesichte das Behagen
stört Aus der Prinzessin werde ein anderer klug

Fräulein Johanna ist keine gewöhnliche Natur/ be
merkte der Assessor

Wie richtig Sie sie zu beurtheilen verstehen I rief
Lina mit leuchtenden Blicken du wirst sie auch noch besser
kennen lernen Onkel

Sie giebt sich verdammt wenig Mühe darum,
brummte der Baron

Sie hat so ideale Auffassungen vom Leben v on der
Gesellschaft



3 Pensionsfonds

4 Unterrichtsmittel 1835, 1835,
5 Unterhaltung d Schulutensil 164, 242,

78 weniger als im
Vorjahre

6 Heizung und Erleuchtung 2076,70 1786,
290,70 mehr als im

Vorjahre
7 Miethszinsen

8 Bauten 242, 483241 weniger als im
Vorjahre

9 Abgaben und Lasten
10 Kultuskosten

11 Schulfestlichkeiten 399,20 399,20
12 Verwendung von Zinsen von

geschenkten Kapitalien 74,25 74,25
13 Insgemein 1459, 1459,Summa der Ausgaben 77 520,15 76166,

in diesem Jahre 1840,70 mehr im vorigen Jahre
487 weniger ab 487

1353,70 mehr als im Vorjahre
Abschluß Die Einnahme beträgt 77 520,15

Die Ausgabe beträgt 77 520,15

Kleinigkeiten
IV

Je größer eine Stadt wird je mehr der Verkehr
zunimmt um so leichter sind Verkehrsstockungen um so
dringender geboten ist es diese zu vermeiden In Halle
treten die Uebelstände von Jahr zu Jahr mehr hervor es
ist schon oft gewarnt und doch wird stets dagegen gesün
digt und es liegt oft nur au einer Kleinigkeit

Rechts gegangen sollte sich Jeder zurufen
Rechts gegangen sollten die Kinder schon gemahnt

werden Es ist nicht zu leugnen daß Halle in manchen
Straßen für diesen natürlichen Verkehr besondere Schwie
rigkeiten bietet

Kommt man vom Bahnhöfe sucht man schon aus
die linke Seite gedrängt rasch auf die linke Seite über
den Fahrweg zu gelangen und bleibt in der Leipzigerstraße
auf dieser Seite Kommt Jemand vom Markte in die
Leipzigerstraße so findet er sich auch aus der linken Seite
und bleibt auf dieser um den Fahrdamm nicht zu kreuzen
Ulrich Brüder Steinstraße u s w erleichtern dagegen
den Verkehr in dieser Hinsicht und mit einigem guten
Willen könnte die Bürgerschaft wohl diesem gerechten Ver
langen Rechts gegangen nachkommen Die Forderung
ist jetzt um so gerechtfertigter als die Ausstellung uns doch
gewiß einen bedeutenden Fremdenverkehr zuführen wird es
ist auch wünschenswerth daß uns die Fremden schon in
dieser Hinsicht fortgeschritten finden Darum Rechts
gegangen

Wer in der Oeffentlichkeit mit arbeitet um Schäden
aufzudecken Unglück zu verhüten besonders wer an das

selbständige Mitarbeiten der Bürger sich wendet um
Erfolge zu erzielen ist an merkwürdige Urtheile gewöhnt
Warum werden die Schultaschen nicht abgeschafft Weil
durch die Tornister die Kleider abgeschabt werden Also
lieber ein schief gewachsenes Kind als ein Kleid das an
einigen Stellen etwas Wolle verloren hat Lieber Hunderte
von Thalern an ein krankes Kind zur Kur gewandt als
einige Thaler mehr für ein Kleid ausgegeben um ein ge
sundes Kind zu behalten Das Kleine wird hier leider
beachtet wo es zum Schaden des Großen dient

Die Vogelsäuger schaden wenig Wir haben keine
Brutstätten mehr Man sollte die Verwüstungen unter
der Vogelwelt in Frankreich und Italien hindern Also
weil wir Jahr aus Jahr ein unsere Vogelwelt sich lichten
sehm sollen wir dem Nachstellen der kleinen Sänger bei
uns ruhig zusehen Wohl doch umgekehrt Um so
mehr ist es unsere Pflicht die kleine Sänger
welt zu schützen Und welch eine Kleinigkeit ist
das für eine große Bürgerschaft Wir sahen neulich einen
Herrn und eine Dame auf vier Vogelfänger zugehen
Diese rissen eiligst aus und die Dame nahm ruhig das
Fangzeug aus Könnten das nicht die Spaziergänger Alle
thun Es ist eine Kleinigkeit aber die nächsten Um
gebungen unserer Stadt wären vor diesen Räubereien ge
sichert und unsere kleinen Sänger fänden den Schutz den
sie so lieblich lohnen

Gefährlich ist s den Leu zu wecken
Verderblich ist des Tigers Zahn
Allein das Schrecklichste der Schrecken
Das ist der Mensch in seinem Wahn

D h unser schönes Geschlecht nicht ausgenommen
Hat doch vor einiger Zeit ein Naturkundiger das Mit
gebrachte einer Frauenschleppe mikroskopisch untersucht
Unter Anderem hatte die Dame auf der Straße sorgfältig
mit ihrer Schleppe aufgelesen Bandwurmeier in Massen
auch Eier vom Blasenwurm Es fehlten nicht Reste von
Lungentuberkeln d h Auswurf eines Lungenkranken Sollen
da nicht auch die Sporen des Diphtheritis Pilzes unter
der Masse von Pilz Sporen gewesen sein die der Herr
entdeckte Und brauchen wir uns zu wundern wenn Diph
theritis Masern Scharlach u s w aus den Häusern nicht
herauszubringen sind wenn die Straßenschleppen Alles auf
der Straße zusammenkehren und in den Wohnstuben
Schlafkammern und guten Stuben verbreiten Bald
kehren die schönen Tage wieder auch das Straßenkehren
mit den langen Schleppen wird es wiederkehren Wie
manches arme Menschenkind könnte seine Blöße decken sich
vor den Unbilden der Witterung mit den Kleiderstoffen
schützen die so unnütz die Straßen fegen so viel Unheil in
die Familien die Kinderstuben tragen Wird s aber an
ders werden Es ist zu hoffen Wenn nicht anders
als mit der neuen Mode denn

Der Wahn ist keine Kleinigkeit

Der Baron unterbrach sie indem er ungeduldig mit
dem Fuße stampfte Fange du mir nicht auch noch mit
dem hirnverbrannten Zeuge an Lina, rief er ärgerlich

schwatzt das immer von Humanität und legt die Hände
in den Schoß während du dir für Arme die Finger wund
strickst Wohin Werdenfeld fragte er als der Assessor
aufstand

Meine Zeit ist abgelaufen, entgegnete dieser mit
einem Blicke auf die Uhr

Wahrhaftig schon so spät, nickte der Baron das
war heute eine gestörte Kafstestunde wenn Sie wieder
kommen so schenken Sie uns den Abend Jetzt will ich
auch noch aus eine Stunde in meinen Klub

Während dieses Gespräch im Salon stattfand hatte
sich Johanna auf ihr Zimmer geflüchtet Das Gesicht in
die Kissen des Sophas gedrückt schluchzte sie heftig

Warum muß ich hier sein hier in diesem Hause wo
kein Raum für mich ist murmelte sie Warum läßt
mich der Onkel nicht fort es ist so drückend seine Wohl
thaten anzunehmen da er kein Herz für mich hat Wie
gern möchte ich mir als Erzieherin oder Gesellschafterin
mein Brot verdienen I Aber ich darf nicht die Vorurtheile des
Onkels halten mich in einem Banne er sieht es für schimpf
lich an daß seine Nichte andern diene

Sie saß einige Minuten stumm und schaute finster
darein allmählich erhellten sich ihre Mienen ein Ausdruck
weicher Hingebung verbreitete sich über ihre Züge der sie
unendlich verschönte sie sah aus als habe sie das einzige
Paradies aus dem wir nicht vertrieben werden können die
Erinnerung ausgesucht

Wenn dir der Onkel endlich die oft erbetene Erlaub
niß gäbe Wenn er dir gestattete selbstständig in die Welt
zu treten möchtest du jetzt dieses Haus verlassen wo dir
unter kleinlichen Widerwärtigkeiten aller Art ein süßes nie
gekanntes Glück erblüht Wiegen nicht einige flüchtige
Minuten wie die heutigen Tage und Wochen auf in denen
du an den Eisenring deines freudlosen Daseins geschmiedet
bist Kannst du der Möglichkeit entsagen ihn zu sehen
fragte sie sich

Sie legte die Hand vor die Augen als könne sie so
die vor ihr aufsteigenden Bilder besser festhalten dann er
hob sie sich

Ja ich könnte das, sagte sie mit Festigkeit denn
ich weiß jetzt daß er mich versteht und nicht irre an mir
werden würde ich weiß daß wohin ich gehe die Welt nicht
leer für mich ist sondern daß es ein Herz giebt dessen
Schläge dem meinigen verwandt begegnen Was zu einan
der gehört findet sich trotz Raum und Zeit Fort von hier
wo jedes Gefühl verkümmern muß noch einmal will ich
ernstlich mit dem Onkel reden er soll er muß mich frei
lassen damit ich meiner damit ich seiner würdig bleiben
und immer würdiger werden kann

Fortsetzung folgt

Das Concert der Fridericiana
Hatten wir ohnlängst ein vorzügliches Concert des

Akademischen Gesangvereins zu verzeichnen so sind wir
heute nicht minder in der Lage gleich Gutes von den höchst
glänzenden Erfolgen dieses Concerts das am vergangenen
Montage in dem von Zuhörern vollständig ausgefüllten
Concertsaale des Stadt Schützenhauses abgehalten wurde
berichten zu können Die verschiedenartigsten Gesänge theils
mit theils ohne Orchesterbegleitung ausgeführt wurden von
dem imposanten Chöre mit einer Präcision und Feinheit
ausgeführt daß dem Vereine und seinem Dirigenten dem
Herrn Musikdirektor Voretzsch dafür die größte Aner
kennung zu Theil wurde Was nun aber diesem Concerte
auch außerdem noch einen hohen Reiz verlieh war das von dem
größten Beifall begleitete Mitwirken der Frau Direktor
Voretzsch des berühmten Opernsängers Herrn Otto
Schelper aus Leipzig und des Harfenvirtuosen Herrn
R Wenzel vom Leipziger Stadttheater welch Letzterer je
doch diesmal nur als Begleiter Verwendung finden konnte
An der Spitze des Programms stand Mendelssohn s
Ouvertüre zur Athalia von Racine von unserm wackern
Stadtorchester recht brav ausgeführt ohne jedoch so zu
zünden wie die durch Originalität sich auszeichnenden an
dern desselben Meisters der überhaupt die Athalienmusik
nicht aus eignem Antriebe sondern nur auf besondern
Wunsch Friedrich Wilhelm s IV geschrieben hat Demnächst
folgte die an höchst ungewöhnlichen Harmonien reiche und
gewiß nicht leicht auszuführende Ode An den Sturmwind
für Männerchor und Orchester von S Jadassohn aus
Leipzig durch deren Bewältigung der Chor eine stannens
werthe Sicherheit an den Tag legte Wie bei andern Ge
legenheiten so hat auch hier der talentvolle Komponist ein
Nachfolger Mendelssohn s und Schumann s es sich
nicht versagen können einmal wieder vom einfach Natür
lichen abzuweichen und in der Begleitung ohne alle Vorbe
reitung mitten in der Molltonart plötzlich eine Dur Terz
anzubringen fodaß die Ausführenden nur zu leicht für solche
Absonderlichkeiten verantwortlich gemacht werden Nach
diesem Stücke folgte der Gesang Wolframs von Eschenbach

aus dem Tannhäuser von Richard Wagner ebenso
meisterhast von Herrn Schelper vorgetragen als die
Partie des Frithjof in dem gleichnamigen Werke für
Männerchor Solostimmen und Orchester von Max Bruch
mit welchem der zweite Theil des Concerts ausgesüllt wurde
Ein gleich großes Verdienst um die Aufführung erwarb sich
Frau Voretzsch theils durch den innigen glockenreinen
Vertrag der zwei Lieder Aus dem Berge von Lind
blad und Mailied von C Reinecke theils durch die
Partie der treuen Braut Jngeborg in welcher sie nament
lich durch ihren seelenvollen Vortrag der 5 Scene Inge
borg s Klage die Gemüther der Hörer aus s tiefste ergriff
Nicht minder zeichnete sich hierbei auch der Chor aus
während er schon vorher im s LÄpslIa Gesänge beim Vor
trage der an Charakter so sehr verschiedenen 5 Lieder
Waldfrieden von F Möhring Vom einsamen Grund

von Rheinberger Abendständchen von A Härtel
Altniederländisches Lied dies ward wiederholt eingerichtet

von E Kremser und Erste Liebe von H Marschner

die größte Bravour an den Tag gelegt hatte Möge denn
der geschätzte Berein uns bald wieder mit einem ähnlichen
Concerte erfreuen dankbare Zuhörer werden sich dann ge
wiß wieder ebenso zahlreich dazu einfinden

prkkW Mzeiges
Am onntage Septuagesimä den 13 Februar predigen

Zu u L Kränen Vorm 10 Uhr Herr Archidiakonus
Psanne Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Abends
6 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

Vorm 11 i/z Uhr Militär Gottesdienst Herr Archidiako
nus Psanne

Montag den 14 Februar Abends 6 Uhr Misstons
stunde Herr Oberprediger Sickel

Freitag den 18 Februar Vorm 9 Uhr allgemeine
Beichte und Communion Herr Archidiakonus Pfanne

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Pastor Pfaffe
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Communion
Herr Oberprediger Sickel Um 2 Uhr Derselbe

Zu St Moritz Borm 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Nach der Predigt Beichte und Communion Der
selbe Nachm 2 Uhr Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diak Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Einführung und Antritts

predigt des Herrn Domprediger Beelitz Abends 5 Uhr
Herr Pastor Ferchland

Zu Reumarkt Sonnabend den 12 Februar Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonmag den 13 Februar Vorm 10 Uhr Derselbe
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan Abends
6 Uhr Abendgottesdienst Herr Hilfsprediger Ecke

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knuth Nach
dem Gottesdienst Beichte und Communion Derselbe

Freitag den 18 Februar Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Knuth

Katholische Kirche Morgens 7Vz Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Vorm 9 Uhr Herr Kaplan Peter
Nachm 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Diakouisseuhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Vorm 9 Uhr u Nachm 3 Uhr

im Saale an der Glauchaischen Kirche 12
Apostolische Gemeinde gr Markerstraße 23 Nachm

3 Uhr Predigt
Giebichenstein Vorm 9 /g Uhr Herr Pastor Grün

eisen Nachm 2 Uhr Herr Superintendent Urtel

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Ulrichsparochie Den 6 Februar der Schlosser
Hoppe aus Gr Wirschleben mit M Th Müller aus
Oechlitz

Moritzparochie Den 6 Februar der Tischler
Schaumburg mit verw F Koch geb Ende

Domkirche Den 6 Februar der Handarbeiter Blanck
mit I F Richter

Glaucha Den 5 Februar der Apothekenbesitzer
mit L F M Voigt

Geborene und Getaufte
Marieuparochie Den 1 Februar 1880 dem Schnei

dermeister Stamm eine T Marie Antonie Margarethe
Den 11 dem Schneidermeister Blüschke ein S Willy

Johannes Den 6 Mai dem Dreher Tell eine T
Gertrud Den 4 August dem Kupferschmied Schilling
ein S Friedrich Wilhelm Oskar Den 15 Oktober
dem Schlosser Krug ein S Gustav Adolf Den 16 No
vember dem Wagen Revisor Krasper ein S Friedrich
Wilhelm Ernst

Ulrichsparochie Den 4 November 1880 dem Brem
ser Heid ein Karl Edmund Den 6 dem Postsekre
tär Peneder ein S Karl Adolf Otto Den 27 dem
Architekt Gygaß ein S Karl Hermann Albrecht Wilhelm

Den 7 Dezember dem Weinhändler Grün eine T
Wilhelmine Elisabeth Emilie Magdalene Den 15 dem
Gärtner Kluge eine T Anna Margarethe Den 16
dem Oberdiakouns zu St Ulrich und Pastor zu Diemitz
Wächtler eine T Adelheid Marie Elisabeth Den 19
dem Kaufmann Ritter eine T Anna Elsa Den 5 Ja
nuar 1881 dem Bahn Assistent Lange ein S Kurt

Moritzparochie Den 5 August 1880 dem Hand
arbeiter Hahn ein S Ernst Karl Robert Den 22 No
vember dem Landwirth Kützing ein S Hans Heinrich Paul

Den 31 Dezember ein unehel S Friedrich Den
29 Januar 1881 dem Handarbeiter Binkert in Trotha
ein S Friedrich Paul Den 1 Februar dem Hand
arbeiter Krause eine T, Anna Emma Luise

Domkirche Den 23 September 1880 dem Kauf
mann Stolze eine T Bertha Auguste Klara Den
14 November 1880 dem Salinen und Bergwerks Direktor
Leopold ein S Gerhard Adolf Robert Bruno

Neumarkt Den 19 Dezember 1880 dem Bäcker
meister Richter eine T Friederike Helene Den 15 Ja
nuar 1881 dem Weichensteller Himburg ein S Karl
Wilhelm

Glaucha Den 2 Oktober 1880 dem Handarbeiter
Scharf ein S Paul Friedrich Den 12 dem Böttcher
Stelzer ein S Max Kurt Willy Den 1 Januar 1881
dem Kiempnermeister Stein ein S, Gustav Adolf Den
15 dem Diener Deparade eine T Emilie Klara Helene

Mehl Börsenverein zu Halle a S
10 Februar 1830

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 32,00 bis 33,00

do 0 31,00 32,00Roggenmehl 0 32,50 33,00
do 0/1 31,00 31,50Futtermehl

Roggenkleie
Weizenkleie
Weizenschaalen
Haidemehl

17,00 18,00
12,00 13,00
11,00 12,0010,00 10,50
35,00 36,00
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Bekanntmachung
Einem bereits wegen schweren Diebstahls bestrasten hier in gerichtlicher Haft befind

lichen Manne sind bei seiner Jnhastirnng folgende Schmucksachen
1 eine goldene Herrenuhr mit goldener Kette
2 eine goldene Damenuhr
3 ein goldenes Kreuz mit goldener Halskette
4 eine goldene Damenbroche mit ächten Perlen
5 ein goldenes Armband
6 ein goldener Herrenring
7 ein goldener Damenring
8 ein silberne Chlindernhr

abgenommen worden die offenbar durch ein Verbrechen erlangt sind da der Jnhastat den
redlichen Erwerb nicht nachzuweisen vermag

Die Sachen qu sind hier asseroirt und ersuche ich um gefällige bezügliche Be
nachrichtigung

Halle a/S den 9 Februar 1881 Der lönigl Erste Staatsanwalt
von Moers

ti beste Laoiw Horte vvöräsn vorar
beitet Äer Oavitv s absolut rein nM
sobalsnirsi Zador Igiebt veräg,uliod
Olioeolaüe mit 5 u 10 Lassoxsr
/z Xo von 1 25 ab mit Karantis AÄrke
Rein Lsoao uvä iioksr von 1 60 ab
Die OriKinalvsrxaekuQA träAt äis Vsckanks

xrsise
Unsers Xalser iltoeol üe xr V 5 ist

Lest vas in Oboeolaäs Astertisst vvsräen
ann

vexöt Lobiläer kennasioknsn äis Vericanks
stellen voseibst anob vissensebaktliobs b
banälunKön über äsn Uabrvertli äss Laoao
erbältlivb
Köln ket r 8t I1verelr
Xais üölliZI 6rossb,er vKl do HoMsteranten

zu Nähmaschinen Gasmoto
ren Patentachsen Schleif
Bohr und anderen Werkzeug

maschinen
Wiederverkäufe erhalten Rabatt

I inäsndsiiii
Schmeerstratze 3b

Reines Roggenbrot
grotz und schmackhaft 7 St für 3
empfiehlt gr Ulrichstr 27

Bei Durchsicht des tllustrirten Buch S
vr Airq s Heilmethode werden sogar Schwer

krau c die Ueberzeugung gewinnen daß auch
sie wenn uur die richtigen Mittel zur An
wendung gelangen noch Heilung erwarten
dürfen ES sollte daher jeder Leidende selbst
wenn bei ihm bislang alle Medicin ersolglos
gewesen sich vertrauensvoll dieser bewährte
Heilmethode zuwenden nd nicht säumen
obiges Werk anzuschaffen i uSzug daran

wird gratis und sra e versandt

ticht und RheumatiSm
Leideude finden in dem Buche n
die bewährtesten Mittel gegen ihre oft sehr
schmerzliaiten Leiden angegeben Heilmittel
welche selbst bei veraltete Fällen noch die
langersehnte Heil brachten Prospect
gratis und franeo
1 Mk 20 Psg wird
und für SV Psa das
überall hin versandt I

Nichter Meriag Anft lt t Zeiplig

tiung vraqren Pr ,pecio Segen Einsendung von
ird Dr Mry s Heilmethode
das Luch Die Gicht srane

G

g

Ausgepicht
Wer sich Pflegen will der eile in die Rotz

schlächterei von

Ueberzeugung macht wahr So etwas
feines ist noch nie dagewesen 4 Stück
Fohlen geschlachtet Alles Uebrige wie
bekannt nur hochfein Reilstratze 9

Kleines Hans
wegen Versetzung sofort zu übernehmen mit
300 O Anzahln

Taubengasse 3

Wollgarne
um damit zu räumen das Zoll Pfund von
2 an Herm Hitschke Leipzigerstr 64

Anction von Uhren
und Goldwamen
Montag den 14 d M Vormittags

von 10 Uhr ab werden Leipzigerstr 71
im Laden ca 80 Stück goldene u silberne
Herren und Damen Uhren jeden Genres
12 Regulatoren mit u ohne Schlagwerk gol
dene Ketten Armbänder Brechen und Ohrge
hänge Medaillons in Mattgold und Glanz
Ringe unter andern ein großer Brillantring
von mir in freiwilliger Auction gegen sofor
tige Bezahlung versteigert

Gerichtsvollzieher

Im Wege der Zwangsvollstreckung
versteigere ich Sonnabend den 12 d M
Vormittags 11 Uhr in der goldenen
Kette g egen ba are Zahlung

WU 1 Sopha WU
Halle a/S den 11 Februar 1881

Gerichtsvollzieher

Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß
ch am heutigen Tage meine Werkstelle nebst

Wohnung von Leipzigerstraße 62 nach

Zapfenstratze 18
dem Rosenbaum gegenüber verlegte Bitte

mir das bisher geschenkte Vertrauen auch fer
nerhin zu Theil werden zu lassen
Halle am 10 Febr 1881 Hochachtungsvoll

Böttchermeister

Aufgebot
Nachdem das kautionspflichtige Dienstverhältniß des früheren Hülssgesangenwärter

Müller bei dem königl Kreisgericht zu Halle a/s nicht mehr besteht werden auf Antrag
des Herrn Präsidenten des königl Landgerichts zu Halle a/S alle diejenigen welche an die
durch monatliche Diätenabzüge gebildete bei der Hinterlegungskasse zu Merjeburg hinterlegten
Dienstkautionsmasse des p Müller im Betrage von 84 M Ansprüche zu machen haden
aufgefordert diese Ansprüche spätestens in dem

ans den 6 April 1881 Bormittags 11 Uhr
vor dem hiesigen Amtsgericht Zimmer Nr 31 anberaumten Termin anzumelden widrigen
falls sie ihrer Ansprüche an die Kautionsmasse verlustig werden und sich nur noch an die
Person des p Müller halten können

Halle a/S den i Februar 1881 Königl Amts Gericht Abth VII

Gr lllriGr 37 sLing,iin gr MriGr 27
empfiehlt sein großes Lager conservirter Früchte in Zucker als Erdbeeren Him
beeren Aprieosen Pfirsichen

rvirtv vir ü5iv als Spargel Erbsen Bohnen Carotten und
gemischte Gemüse in Wasser

tt sowie allen feinen Wnrsts und Fleisch Allsschnitt täglich frische gelochte Zunge und Wiener Würstchen

Die und krokuetsn HakälurtA von

W Geistftr 58empfiehlt zu mäßigen Preisen
tk

MAU ISsTk r u a mxcA Kräftiges Roggenbrot
Von heute ab stehen feine fette

KcN Land Schweine MzK
zum Verkauf bei

in Giebichenstein kl Breitenstraße 2

Generalversammlung
des Hallc sche Schlachtchaiis Vereins ciinsetr Geiwffenschas
Moata 14 Ai W Punkt 7 Uhr im Gold Pflug

Tagesordnung Geschäftsbericht
Bei der Wichtigkeit dieser Versammlung ist es wünschenswerth daß jedes Mitglied

pünktlich erscheint Der Vorstand
bei

Ein Hans in bester Lage und Mitte der
Stadt passend sür Geschäftsleute u Re
stauration ist für 8000 bei 2000 LA
Anzahlung sofort zu verkaufen Näheres bei
G L Daube K Co Annoncen Expedition

Rachhausgasse 5
Ein herrsch Haus mit Garten zu kaufen

gesucht Offerten mit Preisangabe unter
H G 34 in der Exped d Bl erbeten

Birkene Kommoden ovale Tijche Kleider
schränke Bettstellen Waschtische verkauft billig

G Vogler Tischler mstr Geiststr 38

Offene Stellen
Ein engl Lehrer wird für 2 junge Leute

gesucht Gefl Adressen erbeten Hauplpost
lagernd Halle unter B S 99

Wir suchen ein leistungsfähiges Haus in
Maeearoui Gries Graupen e zu ver
treten und event Commifsionslager zu
übernehmen

Günstige Geschäftslage trockene Lagerräume
und regelmäßige Abnehmer Ig Referenzen

Lrauue At2l Iä
in Cobnrg

Für meine Modelltischlerei suche einen
tüchtigen Vorarbeiter welcher möglichst schon
eine solche Stellung bekleidet hat

FiKnek Maschinen Fabrik
Lausbursche gesucht

Leipzigerstraße 4
2 Burschen zum Wursttragen gesucht

Beeseuerstraße 5

Ein leistungsfähiges

Bordeauxhans
sucht für den hiesigen Platz und Umgegend
einen zuverlässigen gut eingeführten Agenten

Näheres ,H6tel Stadt Zürich
Zimmer Nr 9

Einen Lehrling suckt

erd Hmßengier
Gürtler n Gelbgietzer

große Klansstratze Nr 26
Einen Lehrling sucht zu Ostern

G Vogler Tischlermstr Geiststr 38

W Wir suchen zum I März geübte

IPutzmacherin
s I Ächmckler H Co j
MWWUWWIM

Ein solides Hausmädchen welches waschen
plätten und nähen kann sucht zum i April

Justizräthin Dryander
Waisenhaus

Ein in der Küche erfahrenes anständiges
Mädchen wird zum 1 April gesucht

Harz 10 p
Ich suche zum 15 d M ein arbeitsames

Mädchen mit guten Zeugnissen

Arau Minna Behr Magdeburgerstr 45 p
Ein Dienstmädch sos ges Leipzigerstr 14 1l

Tücht Küchen u Hausmädchen fin
den i März u sp gute Stellen durch

Frau Klar kl Ulrichstr 6
Ein ordentliches Dienstmädchen wird zum

15 d M gesucht Sophienstraße 28 links

Meider werden billig gefertigt Mühlweg 42
Damengaiderobe sowie alle Confeetions

artilel werden bei solider Preisstellung nach
neuester Mode schnell und elegant gearbeitet

Näheres Brunnenplatz Nr 9
im Laden

Bürgermeiil
sür städtische Intcrcsscn

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brunnen

Gciierall crsl miilu g
des Funcrallassenvereins für Lehrer der

Stadt Halle a/S
Dienstag den 15 Februar Abends 8 Uhr im
Gambrinus Tagesordnung

1 Rechnungslegung 2 Vorstandswahl
Der Vorstand

Ord Geiieralvcrsammlung

Die Mitglieder werven hiermit ersucht
Montag den 14 Februar Nachmittags
4Vs Uhr Berggasse 1 in Reif s Restau
rant recht zahlreich zu erscheinen

Tagesordnung
1 Vorlage der Iahresrechnnng pro 1880

Wahl eines Rendanten
3 Wahl eines Vorstehers
4 Wahl dreier Mitglieder zur Revisions

5 Steuererhöhung mit 2 H k Sterbefall
Mitglieder die das Amt als Rendant über

nehmen wollen können sich melden gr Schloß

Der Vorstand

Stadt Theater
Sonnabend den 12 Febrnar 1881

13 Vorstellung im IV Abonnement

Xlein Kelä
Große Posse mit Gesang in 6 Bildern

von E Poyl
Sonntag

Ein Drama in 5 Akten von A E Brachvogel

Wegen anderweiler Benutzung des Saales
nächste Uebung Mittwoch den 16 Febr

Heute Souuabeud den 12 e Abends

Restauranl Mi Eiskeller
gr Schlamm 9

Heute Sonnabend
i in i AlvvrrvttiN

Heu te Sonnabend

Sonnabend den 12 Februar er
von früh 9 Uhr ab

Vökvlkiioodöii
Heiiriktte Ätolze

Rathhausgasse 10
Daselbst eine Luftpumpe billigst zu verkaufen

WM
i

Weidenplan 2a
Heute Sonnabend

Krüh Wellfleisch Abends Wurst u Suppe
Es ladet er gebenst ein

kattiskeller
Heute Sonnabend Abend

Selbstgebackene Pfannkuchen
Schweinsknochen mit Klösen als Stau n

Ovnvvrt frei
Speisen u Getränke in bekannter Güie

wozu ergebenst einladet It

Wr den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil veraurwortlich
M Uhleman w Halle

Hierzu eine Beilage
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